
Ökologischer Nutzen einer 
standortangepassten Beikrautflora 
zur Förderung der Biodiversität: 
 

Gewinn für 
Landwirt*innen  
und die Natur? 
 

Dr. Kathrin PASCHER 
BOKU Wien 
Institut für Zoologie 

© Siegrun Ertl 

K. Pascher ς BioNet Ackerbautage 2021; 11.01.2022 



Biodiversität (biologische Vielfalt) lässt sich  
auf mehreren Ebenen beschreiben: 

ω  genetische Vielfalt einer Art 
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https://www.wuff.eu/wp/wp -
content/uploads/Stur_01_Annykos_4c.jpg 

https://www.ecowoman.de/images/stories/Natur_und_Umwelt/ 
ARtenvielfaltrsester678.jpg 

ω  Habitatvielfalt ( -̡Diversität) 

ω  Artenvielfalt ( -hDiversität) 
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Biodiversitätskrise 

Europa: dramatischen Verlust an 

Arten und Individuen von Pflanzen 

und Tieren (Brooks et al. 2012) 



ĂBiodiversitªtskriseñ 
 

ĂInsektensterbenñ 

Studie der Krefelder Entomologen 

(Hallmann et al. 2017) 

 

 

 

https://www.br.de/themen/wissen/ 
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Ursachen für Biodiversitätsverlust  

bei Insekten in Österreich 

Insektenatlas 2020 

www.noen.at 

K. Pascher ς BioNet Ackerbautage 2021; 11.01.2022 



Warum und wie versucht man, die Vielfalt der Arten und Lebensräume zu erhalten? 



Schutzgebiete 

o > 266.000 Schutzgebiete weltweit sind 
eingerichtet; z.B. Biosphärenpark Wienerwald 

 

o 17% der globalen Landesfläche 
 

o Gesetzesregelungen: 
 

Å z.B. CBD 
Å ABS 
Å EU: Natura 2000 
Å etc. 

 

https://www.bpww.at/ 

 

www.wienerwald.info 
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Darüber hinaus sind der 
Lebensraum- und Artenschutz,  

das Vorhandensein von Korridoren 
und deren Vernetzung in der 

Kulturlandschaft und im 
Städtebereich für den 

Biodiversitätsschutz essentiell. 
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Was sind Beikräuter?/Unkräuter? 
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Beikräuter sind Pflanzen, die ihren Weg selbständig in unser Beet, 
unseren Garten oder unser Feld gefunden haben. 
(Definition nach https://permakultur-konkret.ch) 
 

Charakteristika: 
a) hohe Samenproduktion 
b) breite Toleranz gegenüber verschiedenen Standortbedingungen 
c) häufig konkurrenzstark 
 

Nutzen von Beikräutern neben ihres  
unerwünschten Vorhandenseins in Feldern: 
a) Nutzpflanzen 
b) Heilkräuter 
c) Zeigerpflanzen 
d) wichtige Nahrungsquellen für Tiere.  

www.pixabay.com 
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Rolle von Beikräutern im und am Rande von 
Feldern sowie in Brachen: 

o Speisekammer: Nektar- und Pollenspender für 
Insekten 

o das Zuhause unzähliger Insekten  

o Nistbereiche (offene Sandstellen,  

z.B. für Wildbienen, Hummeln) 

o Kinderstube für zahlreiche Insekten 

o Jagdrevier für Raubinsekten 

o Insekten als Futterressource für Vögel 

o Schutz für Bodenbrüter 

o feuchtes Mikroklima, Bodenschutz. 
www.pixabay.com 
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Was tun bei Aufkommen von Beikräutern  
im Feld? Was ist der Nutzen? 
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o Beikraut-Entfernung: wenn die Beikräuter die 
angebauten Kulturpflanzen beim Wachstum hindern 
oder wenn sie die Bewirtschaftung massiv erschweren, 
aber nur so viel wie nötig und am besten schonend 

 

o bei radikaler Bekämpfung: dem Boden wird organisches 
Material und die schützende Decke auch vor 
Austrocknung entzogen. 

 

o Beikräuter schützen den Boden 
 

o locken Insekten an, die in Folge auch die Kulturpflanzen 
bestäuben und zu hohen Ernteerträgen führen. 
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Ökosystemleistungen und landwirtschaftlicher Nutzen: 
 

o relevante Bestäubungsleistung in der Landwirtschaft:  

V 70 % der weltweit wichtigsten Nahrungsmittel profitieren von  
Bestäubern (KLEIN et al. 2007) 

VSchätzung der Bestäubungsleistung für die Landwirtschaft: 

Å Europa: 65 Milliarden ϵ jährlich 

Åglobal: 153 Milliarden ϵ  

(GALLAI et al. 2009). 
 

o Schädlingskontrolle 

Warum sind Insekten so wichtig? 
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© Norbert Sauberer 
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Tierarten in Ö? 
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o Wie viele Tierarten in Österreich gibt es? 

54.125 

o Wie viele sind Insektenarten? 

40.000 
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Jede Art nimmt ihren speziellen Platz im Lebensraum / 
mƪƻǎȅǎǘŜƳ ŜƛƴΥ α.ŜǊǳŦά ƻŘŜǊ αtƭŀƴǎǘŜƭƭŜά 
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https://www.sofatutor.com/biologie/videos/das-oekosystem-wiese 
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Beispiel Ameisenbläuling 
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© Norbert Sauberer 

Beziehung Falter - Futterpflanze für Raupen - Ameisen 

Manfred Rauh: https://proxy-image 

www.proxyimage.com 

Feuchtwiese ï Futterpflanze ï rote Knotenameise   

https://docplayer.org/76919195-Wiesenknopf-ameisenblaeulinge.html 
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Wie wird Biodiversität in der 
Kulturlandschaft gemessen? 
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Ökologisches Monitoring 

Definition: 

× systematisch erfolgende wiederholte 
Dokumentation aussagekräftiger 
Untersuchungsparameter 

× am selben Standort  
× in einer vorgegebenen Zeitreihe 
× Erfassung von Status sowie von  

erfolgten Veränderungen und  
ablaufenden Trends. 

Finanzierung ? 
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o 2006 als österreichisches Monitoring-Programm eingerichtet mit 
einem damaligen Fokus auf GVOs (PASCHER et al. ESEU 2011) 

o Sammlung von Basisdaten (Status quo): Erhebung der 
Artenzahlen (Gefäßpflanzen) sowie Artenzahl und Abundanz von 
repräsentativen Tiergruppen im österreichischen Agrarraum 

o Identifizierung von Status, Trend und Veränderung der 
Biodiversität sowie der Habitat-Ausstattung und -Qualität im 
agrarisch genutzten Raum 

o stellt bereits Vergleichsdaten über eine Zeitspanne von 10 Jahren 
zur Verfügung: αAlleinstellungsposition bezüglich langjährigem 
quantitativen großräumigen Insekten-Monitoring ƛƴ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘά 

o Flexibles Monitoring Design: Integration zusätzlicher Indikatoren 

BINATS (BIodiversity-NATure Safety): 
finanziert vom BM für Landwirtschaft, Regionen und Tourismus (BMLRT) sowie vom BM für Soziales, 
Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (BMSGPK): www.dafne.at/projekte/binats-2 
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Probe- 
kreis 
r=20 m 

Methodik: BINATS Indikatoren 

Abbildungsquellen: 
Habitat-Typ: www.pixabay.com 
Pflanze: www.pixabay.com 
Heuschreck: www.pixabay.com 
Schmetterling: © Michel Fleck 
Biene: © Michel Fleck 

Pascher et al. ESEU 2011 
Pascher et al. Field Guide 2009, 2010, in Vorber. 
Pascher et al. BINATS II Endbericht 2020 

Karte: Manfred Ranalter 

BINATS I:  2007/08 
BINATS II: 2017/18 

20 
www.dafne.at/projekte/binats-2 
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BINATS I:  908 Arten / von insg. 3.400 / ca. 27%  

BINATS II: 932 Arten / ca. 27% / 319 RL 
Zusammengefasste Daten für alle 1.000 BINATS Probekreise der 100 BINATS Testflächen 

 

BINATS I:  keine Daten erhoben 

BINATS II: 245 / von insg. 700 / 35% /  4.883 Ind. / RL fehlt!  

BINATS I:  106 verschiedene Habitattypen 

BINATS II: 100 verschiedene Habitattypen 

BINATS I:  41 Arten / von insg. 215 / ca. 19% / 3.347 Ind. / 9 RL  

BINATS II: 55 Arten/ ca. 26% / 5.762 Ind. / 13 RL 
(BINATS II: witterungsbedingt außergewöhnlich schmetterlingsbegünstigende 
Bedingungen 2017/18;  davon nur 9 Arten Lebensraum-Spezialisten)  

BINATS I:  55 Arten / von insg. 139 / ca. 39% / 12.933 Ind. / 29 RL  

BINATS II: 54 / ca. 39% / 14.297 Ind. / 29 RL  

© Alexander Panrok 

© Sophie Kratschmer 
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Pascher et al. 2020; Endbericht BINATS II: www.dafne.at/projekte/binats-2 
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o Naturnahe Lebensräume, die nur geringe Flächenprozente der Gesamtfläche der 
landwirtschaftlich genutzten Regionen einnehmen, weisen durchschnittlich hohe 
Artenzahlen auf. 

Generelle Trends bei allen BINATS II-Indikatorgruppen 

innerer Kreis: Angabe des %-Anteils der Lebensräume in den 
Probekreisen  
äußerer Kreis: Angabe der durchschnittlichen Artenzahl der 
Gefäßpflanzen dieser Lebensräume. 
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o Ausstattung der Agrarlandschaft mit naturnahen Landschafts-
elementen sowie die Bewirtschaftungsform zeigten große Wirkung 
auf das Arten- und Individuenvorkommen 

Generelle Trends bei allen BINATS II-Indikatorgruppen 

Abbildung: Artenzahlen der Gefäßpflanzen in den verschiedenen Lebensräumen: für die Auswertung 
wurden nur diejenigen Probekreise gewählt, deren Kreuztransekt ausschließlich in einem Lebensraum zu 
liegen kam. Bei jedem Boxplot wurde die Beprobungsanzahl des jeweiligen Lebensraums als 
Stichprobengröße n angegeben. 
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o Ausstattung der Agrarlandschaft mit naturnahen Landschafts-
elementen sowie die Bewirtschaftungsform zeigten große Wirkung 
auf das Arten- und Individuenvorkommen 

Generelle Trends bei allen BINATS II-Indikatorgruppen 

Abbildung: Artenzahlen der Heuschrecken in den verschiedenen Lebensraumtypen; berücksichtigt wurden 
nur diejenigen Probekreise, deren Transektkreuz ausschließlich in einem Lebensraumtyp zu liegen kam. Bei 
jedem Boxplot wurde die Anzahl der Erfassung dieses Lebensraumtyps als Stichprobengröße n angegeben. 
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Artenzahlen der Gefäßpflanzen:  

maximale Werte in BINATS II bei unterschiedl. Samplegröße 

25 

Nutzung / Kultur maximale Artenzahl /  
Kultur bzw. Lebensraum 

Senf   4 

Hafer, Dinkel 15 

Sonnenblume 16 

Zuckerrübe 21 

Erbse, Mais, Raps 25 

Erdapfel 28 

Mariendistel 29 

Gerste, Sojabohne 30 

Ackerbohne 40 

Luzerne 44 

Weingarten 48 

Wiesen/Weidebrache 52 

Feldrain 56 

Extensive Mähwiese 68 

Ackerbrache 71 

Pascher et al. 2020; Endbericht BINATS II: www.dafne.at/projekte/binats-2 
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o Der Großteil an Insekten konzentriert sich auf die naturnahen Lebensräume, die nur 
geringe Flächenprozente der Gesamtfläche der landwirtschaftlich genutzten Regionen 
einnehmen. 

Generelle Trends bei allen BINATS II-Indikatorgruppen 

Abbildung: Eingefärbte Kreissegmente: 
Prozentanteile der erfassten 
Lebensraumtypen der kartierten Wildbienen-
Kreuztransekte. Die Zahlen außerhalb der 
Kreissegmente stehen für die Gesamtanzahl 
der Bienenarten über alle 100 BINATS 
Testflächen, die im zugehörigen Habitat 
erfasst wurden. 
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10% der 
Gesamtunter-

suchungsfläche: 
82% der 

Wildbienenarten 

Pascher et al. 2020;  
Endbericht BINATS II: 
www.dafne.at/projekte/binats-2 
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Positive Effekte von naturnahen Hecken auf die Biodiversität 

22 Arten inklusive Kulturpfl. 

2 Arten / 9 Individuen 

1 Art / 1 Individuen 

43 Arten inklusive Kulturpfl. 

 
3 Arten / 16 Individuen 

3 Arten / 9 Individuen 

BINATS I BINATS II 

7 Arten / 21 Individuen 
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Je größer der Anteil an Ackerflächen, desto geringer die Artenzahl. 

 

Zusammenhang Artenzahl ς Ackerfläche / TF 

p < 0,001 p < 0,001 

p < 0,001 p < 0,001 

28 
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Zusammenhang Artenzahl ς Anteil biologisch 
bewirtschafteter Flächen / TF 

Je höher der Anteil an biologisch bewirtschafteten Flächen,  

desto höher die Artenzahl und Abundanz. 

 

29 
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Österreich: Entwicklung der Brachen 
in den Agrarökosystemen 1999-2015 

Illustration aus dem Vortrag von  

DI Lukas Weber-Hajszan, BMLRT, Wien 

21.017 (Stoate et al 2009) 

74.059 
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Zusammenhang Artenzahl ς brachliegendes Grünland / TF 

Je höher der Anteil an brachliegendem Grünland, desto mehr Arten. 

 

p < 0,01 p < 0,001 

p < 0,001 p < 0,01 
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BINATS I summiert für die zehn Transektkreuze: 

191 Gefäßpflanzenarte 

   13 Tagfalterarten (102 Individuen)  

   17 Heuschreckenarten (441 Individuen) 

BINATS I+II: hohe Artenzahlen auf kleinstrukturierten TFs mit einem 
hohen Anteil an mehrjährigen Acker- und Grünland-Bracheflächen 

  

Abbildung: Vergleich BINATS I (2007; links) und BINATS II (2017; rechts): Anteil an Bracheflächen in einer hochstrukturierten BINATS Testfläche M100 (Großwetzdorf):  
grün eingefärbt sind die Grünlandbrachen, orange eingefärbt die mehrjährigen Ackerbrachen. 

BINATS II summiert für die zehn Transektkreuze: 

202 Gefäßpflanzenarten 

17 Tagfalterarten (441 Individuen)  

13 Heuschreckenarten (121 Individuen) 

  49 Wildbienenarten (142 Individuen) 
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Zusammenhang Artenzahl ς durchschnittliche Flächengröße 
(Mean Patch Size) 

Je kleinflächiger die Landschaft, desto mehr Arten. 

 

p < 0,001 p < 0,001 

p < 0,001 p < 0,01 
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Zusammenhang Artenzahl ς Landschaftskomplexität 
(Shannon Diversity Index) 

Je komplexer die Landschaft, desto höher die Artenzahl. 

 

p < 0,001 p < 0,001 

p < 0,001 p < 0,001 
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Zusammenhang Artenzahl + Landschaftskomplexität 

217 / inklusive Kulturpflanzenarten 

  26 Arten / 672 Individuen 

  16 Arten / 168 Individuen 

4x: 63 Arten / 239 Individuen 

48 / inklusive Klulturpflanzenarten 

  2 Arten /  2 Individuen 

  7 Arten /  64 Individuen 

1x: 4 Arten / 5 Individuen 
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Zusammenhang Artenzahl ς ÖPUL-Maßnahmen 

Je mehr 
Flächen in 
einer TF durch 
verschiedene 
ÖPUL- 
Maßnahmen 
bewirtschaftet 
werden, desto 
höher ist die 
Artenzahl. 

 

Der Flächenanteil der verschiedenen Fördermaßnahmen BIO, DIV und WF einzeln evaluiert, zeigt 
generell keinen Zusammenhang mit den Artenzahlen der untersuchten Organismengruppen.  

p < 0,001 

p < 0,001 

p < 0,001 

p < 0,01 
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Erklärung 

Einzelbaum 

blühende  
Straßenböschung 

Feldraine 

Busch-Baumhecken 

Feldraine verbuscht 

extensive Wiesen 

offener Feldweg 
mit grünem Mittelstreifen 

Bachlauf 

Brachen 

Feldgehölz 
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o Feld- und Wegraine, Straßenböschungen, Ruderalflächen, Hoch-
stauden, Hecken, Einzelbäume, Baumgruppen etc. spielen als Lebens-
raum in landwirtschaftlich genutzten Regionen eine vorrangige Rolle 

 

 

 

 

 

 

 
 

o Die Erhaltung und Neuanlage dieser Strukturen in Anzahl und 
Flächenausmaß sowie ein biodiversitätsförderndes extensives 
Pflegeregime sind vorrangig, ebenso die Förderung einer positiven 
Wertehaltung in der Gesellschaft! Straßenränder! 

Relevante Lebensräume im Agrarland 

©  Bärbel Pachinger 
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o regionale Pflanzensamen ansäen 

Ҧ Vielfalt an Pflanzenarten schafft  

Vielfalt an Insektenarten 

o sollten möglichst mager sein 

o schonende Mähmethode 

o Mosaikmahd 

o sofern möglich, Mähgut abtransportieren 

o optimaler wären Blühflächen statt Blühstreifen 

o bŜƪǘŀǊ ŀƭǎ ΰCƭǳƎƪŜǊƻǎƛƴΨ ŦǸǊ LƴǎŜƪǘŜƴ 

Blühstreifen und Brachen: 

© Thomas Frank 

www.pixabay.com 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 
kathrin.pascher@boku.ac.at 

 

Weitere Infos und Publikationen zum Projekt BINATS:  

https://boku.ac.at/dib/zoology/arbeitsgruppen/ag-pascher/binats 

©  W. Lindenthal 


